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Endlich! Feste feiern, wie sie fallen. Im Mai
und Juni kann man wieder raus, die Zeit
mit Freunden genießen und zahlreiche Fes-
te feiern.
1250 Jahre Stadtjubiläum - mit einer Mati-
nee und einem Vortrag zum Thema „Bür-
gerwille in bewegten Zeiten: Frankenthal
auf dem Weg zur Stadt“, startete die Stadt
Frankenthal in ihr Jubiläumsjahr. Zahlrei-
che weitere Veranstaltungen mit vielen
Mitmachaktionen für die Bevölkerung sol-
len dann im Juni und im Laufe des Jahres
folgen.
In dieser Ausgabe des Stadtmagazins Fran-
kenthaler wird auch die Kunst eine wichti-
ge Rolle spielen. Wie kann man Kunst im
Bild mit der digitalen Welt verbinden? Ei-
nen sehr interessanten Auftritt wagt der
Künstler David Lee Küfner. Im Mai wurde
auch der Perron Kunstpreis in der Sparte

Porzellan verliehen. Natürlich gibt es nun
die passende Ausstellung dazu. Neben der
Kunst freuen sich mit Sicherheit viele so
richtig auf das Strohhutfest. Endlich ist es
soweit und kommende Woche dürfen wir
alle wieder ausgelassen feiern. In dieser
Ausgabe sprachen wir mit Martina Baum,
die „Mama der Miss Strohhüte“, auch
wenn sie eigentlich so nicht genannt wer-
den möchte. Aber: Ihr Einsatz rund um die
Missen ist unermüdlich, sie ist immer zur
Stelle, begleitet, gibt Tipps und unterstützt
die Stadt Frankenthal bei der Wahl der
neue Miss Strohhut. In diesem Sinne: Viel
Spaß beim Lesen und natürlich viel Spaß
endlich mal wieder beim Strohhutfest
2022!
Herzlichst
Ihre
Gisela Böhmer

Mai und Juni - die
Veranstaltungsmonate!
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Die Geschichte der Stadt ist vielfältig. Der Ort auf diesem Bild hat sich im Laufe der Jahre regelmäßig geändert. Früher geschäftiges Treiben, ist der
alte Kanalhafen heute ein Platz, wo man die Zeit genießen kann FOTO: GISELA BÖHMER
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Wenn Martina Baum von der
Miss Strohhut, vom Strohhut-
fest oder von Frankenthal er-
zählt, leuchten ihre Augen. Sie
ist Frankenthalerin durch und

durch, liebt das Strohhutfest,
war einst selbst Miss Strohhut
und unterstützt jedes Jahr die
gewählte Miss Strohhut. „Ich
selbst wurde ins eiskalte Was-

ser geworfen, als ich Miss
Strohhut wurde“, sagt Baum,
die 1988 zur 13. Miss Strohhut
gewählt wurde.
Seit nunmehr 17 Jahren küm-

mert sich die 56-jährige als
Mentorin um die frisch ge-
wählte Miss Strohhut, gibt ihr
Tipps und erklärt, welche Ter-
mine im Laufe des Jahres auf
sie zukommen. Nach der ge-
heimen Wahl trifft sie sich mit
der Auserwählten, schildert
den genauen Ablauf des Festes
und erläutert, was sie erwartet.
Sie unterstützt „ihre Mädels“,
beantwortet ihre Fragen und
begleitet sie beim ersten Rund-
gang über das Strohhutfest. Sie
ist die “Mutter der Misses“,
wie manche Frankenthaler sa-
gen. Das gefällt ihr nicht so,
„Da fühle ich mich so alt“,
lacht sie. Aber in der Sache
trifft die Beschreibung zu.
„Und die Mädels sind dankbar
für meine Infos und haben so
die Möglichkeit, sich ein wenig

Mit viel Herz und Leidenschaft immer dabei

Martina Baum,
die Mentorin der Miss Strohhüte

auf das Amt einzustellen“, sagt
sie.
Nach dem Amtsjahr wird die
Miss in den „Club der ehemali-
gen Missen“ aufgenommen,
den Baum ebenfalls betreut.
Der Club entstand, als alle
ehemaligen Missen zum 25.
Strohhutfest eingeladen wur-
den. Weil dieses Zusammen-
treffen der Ehemaligen so gut
ankam, treffen sie sich seither
jedes Jahr auf dem Strohhut-
fest, zu einem Grillfest, auf
dem Weihnachtsmarkt und
stehen immer mal wieder bei
einer Hochzeit einer ehemali-
gen Miss Spalier. „Wir werden
auch zu verschiedenen Anläs-
sen gemeinsam eingeladen“,
berichtet Baum. Sie waren als
Gruppe beim Festumzug am
Rheinland-Pfalz-Tag mit dabei,
sind auch schon beim Fran-
kenthaler Fastnachtsumzug
mitgelaufen und unterstützten
als Helfer bei Jubiläen vom
Kunsthaus. Sie besuchten ge-
meinsam den Landtag in
Mainz, den Bundestag in Ber-
lin und planten im März 2020
eine Fahrt nach Sopot, der pol-
nischen Partnerstadt von
Frankenthal, die aber auf-
grund der Pandemie leider aus-
fiel. Martina Baum organisiert
das alles und kümmert sich
seither um die Missen. „Ich
bin da so hineingewachsen
und ich organisiere gerne“,
sagt Baum, die seit 40 Jahren in
dem Frankenthaler Unterneh-
men Howden Turbo (ehemals
Firma KK&K und Siemens),
mittlerweile als Assistentin der
Geschäftsführung, arbeitet.
In diesem Jahr war sie zum 15.

Mal Mitglied der Jury, die die
Miss Strohhut für das nächste
Jahr auswählt. „Ich habe im-
mer ein gutes Gefühl dafür,
wer sich für das Amt der Miss
Strohhut eignet“, sagt Baum,
die auch stellvertretende Vor-
sitzende des Stiftungsrats der
Frankenthaler Bildungsstif-
tung und Mitglied im Gemein-

deausschuss der Gemeinde St.
Ludwig für die Pfarrei Heilige
Dreifaltigkeit ist. Eine Miss
Strohhut ist für ein Jahr Reprä-
sentantin der Stadt Franken-
thal. Sie sollte offen und rede-
gewandt sein und sich in Fran-
kenthal und der Stadtge-
schichte auskennen. Immer-
hin stehen rund 130 offizielle

Termine in dem Jahr zwischen
Strohhutfest und Strohhutfest
auf dem Programm. Im April
wurde die 45. Miss Strohhut
gewählt, aber erst wenn sie bei
der Eröffnung des 47. Stroh-
hutfestes am Donnerstag, 26.
Mai, ihr Amt antritt, erfährt
die Öffentlichkeit, wer das sein
wird. gib/rk

Martina Baum wird gerne als die Mutter der Miss Strohhüte bezeichnet, auch wenn sie dies nicht mag. Sie sieht sich mehr als Mentorin
FOTO: MARTINA BAUM/PRIVAT

Vanessa Quietzsch wird nun ebenfalls in die Reihen der ehemaligen Missen einziehen FOTO: GISELA BÖHMER
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Als 1973 die Auswirkungen einer Fußgängerzone auf den Stra-
ßenverkehr getestet wurde, nutzten die Frankenthaler dies,
um ein Straßenfest zu feiern. Da die Straßensperrung über
Christi Himmelfahrt, also am Vatertag erfolgte und dieser Tag
mit dem Strohhut in sommerlich beschwingter Heiterkeit ver-
bunden ist, nannte man das Fest „Strohhutfest“ und der
Strohhut wurde zum Symbol des Festes. Nach einem Jahr Pau-
se, wurde 1975 das zweite Strohhutfest gefeiert und seitdem je-
des Jahr Ende Mai entweder ab Christi Himmelfahrt oder
Fronleichnam, je nachdem welcher Feiertag näher am 1. Juni
liegt. Seit 1976 wird eine Miss Strohhut gewählt. Heute ist das
Strohhutfest mit gut 200.000 Besuchern das größte Straßen-
fest in der Pfalz. rk

Strohhutfest

Am Sonntag, 29. Mai, findet
endlich auch wieder der Fran-
kenthaler Strohhutfestlauf
statt. Start ist ab 11 Uhr in ge-
wohnter Manier mit dem
Bambinilauf, Ecke Schmied-
gasse/Elisabethstraße, der
Schülerlauf startet dann um
11.15 Uhr in der Carl-Theo-
dor-Straße und beträgt zwei
Runden zu je rund 1,37 Kilo-
metern.
Der Hauptlauf startet gegen
11.45 Uhr, ebenfalls in der
Carl-Theodor-Straße, und hat
vier Laufrunden.
Auch in diesem Jahr ist
Schirmherr Oberbürgermeis-
ter Martin Hebich. Er wird ge-

meinsam mit der neuen Miss
Strohhut den Laufen eröff-
nen.

Anmelden und mitlaufen
Ab sofort kann man sich on-
line unter www.franken-
thal.de oder www.br-ti-
ming.de für den Lauf anmel-
den. Anmeldeschluss ist eine
Woche vorher, Sonntag, 22.
Mai, 24 Uhr. Die Startnum-
mern werden direkt nach der
Online-Anmeldung und nach
Eingang der Startgebühr (per
Lastschrift) vor dem Lauf an
die postalische Adresse gesen-
det. Nachmeldungen sind bis
zum Wettkampftag ab 9.30

Uhr bis 30 Minuten vor Lauf-
beginn möglich. Das Wett-
kampfbüro, wo man sich
nachmelden kann, befindet
sich auf der Willy-Brandt-An-
lage, sollte es hier Änderungen
geben, werden diese auf der
städtischen Internetseite be-
kannt gegeben.
Im Anschluss an die Läufe fin-
det gegen 14.30 Uhr auf der
Hauptbühne auf dem Rat-
hausplatz die Siegerehrung
statt. Die Erstplatzierten jeder
Wertungsklasse/Gruppe er-

halten einen Sachpreis. Die
Gruppe kann nur bei Voran-
meldung mit der Angabe des
Gruppennamens gewertet
werden.
Umkleidemöglichkeiten gibt
es wie immer in der Sporthalle
am Kanal, diese ist am Wett-
kampftag von 10.30 bis 13.30
Uhr geöffnet. Für die Läufer
gibt es kostenlose Getränke
und Bananen nach dem Lauf.
Wer möchte, kann online
eine personalisierte Urkunde
sich herunterladen. gib

Frankenthaler Strohhutfestlauf 2022

Wer läuft wieder mit?

David Lee Küfner will die
Stadt Frankenthal erlebbarer
machen, eine gemeinsame di-
gitale Plattform schaffen. Aus
diesem Grund plant Digital-
Künstler Küfner mehrere Mu-
rals im Stadtgebiet, die mit
dem Handy zum Leben er-
weckt werden. So werde Fran-
kenthal zur begehbaren
Kunst Galerie.
Küfners Kunst ist ebenso viel-
seitig wie es seine Pläne für die
Stadt Frankenthal sind. „Für
mich steht der Mensch im
Mittelpunkt, bei all meinen
Überlegungen“, so Küfner.
Neben den Wandgemälden,
sogenannten Murals, malt
Küfner auch auf Holztafeln
und erstellt plastische Kunst.
Was alle seine Werke gemein
haben: Sie entstehen zu-
nächst digital am Computer
mithilfe einer aufwendigen
3D-Software. Küfners Kunst
ist responsiv: Wenn die
Kunst-Datei fertig ist, wird sie
an das Objekt und Material
angepasst.
So gibt es Küfners „Kopfant-
rieb“ als Wandteppich in
überschaubarer Größe aber
auch als riesiges Mural an der
Außenwand der Art-ist Gale-
rie in der Wingertstraße 6.
Beide Kunstwerke eint neben
dem zentralen Motiv das digi-
tale Erlebnis: Während eine
spezielle App dafür sorgt, dass
zur Teppich-Variante mehr
Informationen zum Künstler
erscheinen, wird das Mural
zum 3D-Objekt dank Aug-

mented-Reality-Technologie.
So kann das Kunstwerk im
Raum von allen Seiten be-
trachtet werden. Beide Tech-
niken funktionieren mit je-
dem Smartphone, ähnlich
wie ein QR-Code.

Wände für Murals gesucht
Um mehr Murals anfertigen
zu können, sucht Küfner zu-
nächst Wände. Er sei im Ge-
spräch mit den Stadtwerken

Frankenthal, die Flächen zur
Verfügung stellen. Auch
könnte er sich vorstellen, Un-
terführungen wie in der Heß-
heimer Straße schöner zu ge-
stalten. „Ich suche künstleri-
sche Flächen aller Art“, er-
klärt er.

Kunst-Caching
Küfners Vision sieht eine Art
lebendige und begehbare Ga-
lerie im Stadtgebiet vor. Besu-

cher könnten von Mural zu
Mural gehen, ähnlich zum be-
liebten Geo-Caching. „Das
würde die Stadt aufwerten
und zusätzliche Besucher an-
ziehen“, berichtet Küfner, der
die gut besuchten Führungen
zur Street-Art in Mannheim
als Vorbild sieht. Mit der Ver-
bindung von realen und digi-
talen Kunstwerken will Küf-
ner einen Beitrag zur Digitali-
sierung der Kunst leisten. �

Die Stadt als Kunst-Galerie
Digital-Künstler David Lee Küfners Beitrag zum Frankenthaler Stadtjubiläum

Auf zum Strohhutfestlauf! Ob Bambini, Schüler oder Erwachsene - es darf wieder um die Wette gelaufen werden FOTO: GISELA BÖHMER

Das 3D-Modell in der Grafik-Soft-
ware FOTO: DAVID LEE KÜFNER
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Beitrag zum Stadtjubiläum
Die Stadt Frankenthal zele-
briert in diesem Jahr das
1250-jährige Bestehen. Küf-
ner, der selbst in Frankenthal
wohnt, möchte mit den Mu-
rals seinen Beitrag leisten. Zu-
sätzlich wird die Art-ist-Gale-
rie Riedel am 30. Juni von 14
bis 22 Uhr geöffnet sein. In
der Galerie seiner Mentorin
Christa-Louise Riedel, entste-
hen Küfners Kunstwerke. An
diesem Tag wird nicht nur
Küfners Kunst ausgestellt.
Zusätzlich gibt es Musik von
Sabine Hundt, die mit einer
Loopstation arbeitet und

Tanzeinlagen von Sabrina De-
nise Hartmann mit einer Jazz-
und Hip-Hop- Performance.
Küfners Vision für Pilger-
pfad und Jakobsplatz
David Lee Küfner denkt Visio-
när. Sein Ziel: Die Fassaden
am Jakobsplatz in Murals ver-
wandeln und dieses Kunst-
projekt als NFT anlegen. Also
als digital einzigartiges Ob-
jekt, welches gehandelt wer-
den kann. Das NFT soll eine
soziale Plattform schaffen
und finanzieren, in der die
Menschen aus dem Viertel
miteinander kommunizieren
und sich absprechen können,

etwa für Nachbarschaftshilfe.
Eine Art lokal eingeschränk-
tes Facebook, nur eben made
in Germany. Dieses Netzwerk
ließe sich beliebig erweitern
und an anderen Standorten
aufbauen. „Welche Vorteile
das NFT-Projekt für die Stadt
noch hat, wird in der Ausstel-
lung gezeigt“, kündigt Küfner
an. Architekt Hans Jakel, der
einen der Entwürfe des künf-
tigen Pilgerpfad-Quatiers ein-
gereicht hat, sei „von der Idee
begeistert“, berichtet Küfner.
Kunst seit Generationen
im Blut
In der Quadratestadt Mann-

heim wurde David Lee Küfner
1981 geboren und ist der Regi-
on treu geblieben. Der gelernte
IT-Kaufmann und Grafikdesig-
ner hat sich derzeit nebenbe-
ruflich der Kunst verschrieben.
Um seinen Lebensunterhalt zu
bestreiten, geht er einem Ange-
stelltenverhältnis nach. Küf-
ner bekam die künstlerische
Ader in die Wiege gelegt, denn
bereits sein Vater und sein Ur-
großvater waren künstlerisch
aktiv. Diese Gabe besitzt nun
auch seine Tochter: „Sie malt
sehr gerne und fragt oft nach
bestimmten Techniken“, freut
sich der Familienvater. kim

Schaffensprozess des Kopfantriebs: Vom digitalen Modell (links) ging es an die Fassade, auf Leinwand und schließlich wurde der Kopfantrieb zum selbstgemachten Wandteppich FOTO: DAVID LEE KÜFNER

Küfner vor seinem großen Mural, das die Rückwand der Art-ist Galerie ziert FOTO: KIM RILEIT

David Lee Küfner wurde in Mannheim geboren und fühlt sich in Fran-
kenthal wohl FOTO: KIM RILEIT

Küfners Mural-Entwurf für den Jakobsplatz
GRAFIK:KÜFNER/GJL FREIE ARCHITEKTEN BDA HANS JAKEL

PRIMUS BAUTRÄGER GmbH  ·  Nachtweideweg 8  ·  67227 Frankenthal  ·  Telefon 0 62 33 / 34 60-0  ·  info@primusbau.de  ·  www.primusbau.de

Ŷ 15 Eigentumswohnungen    
und ein Penthouse

Ŷ Absolut ruhige Lage
in der Sackgasse

Ŷ 2 bis 3 Zimmer Wohnungen    
von ca. 67m² bis 110m² 
und ein Penthouse von 
ca. 205m² mit großen 
Dachterrassen und 
Deckenhöhe von teilweise 
über 5m

AUSSERGEWÖHNLICHE ARCHITEKTUR
gepaart mit exklusiver Bauausführung in bester Lage

EXPOSÉ UND PREISLISTE AUF ANFRAGE

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

info@primusbau.de oder Telefon 0 62 33 / 34 60-0

NEUBAUVORHABEN

67269 Grünstadt
Pfad am Brennofen 2

ERSCHLIESSEN ·  PLANEN ·  BAUEN

Deckenhöhe von teilweise 
über 5m

Förderung (KFW-55) in Höhe von

26.250,00 EUR bereits für Sie beantragt!

bereits 50% reserviert
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Die TuS Flomersheim ist in
ganz Frankenthal für eine her-
vorragende Jugendarbeit im
Fußball bekannt. Doch der
Verein hat noch mehr zu bie-
ten: Seilspringen, Tanz-Grup-
pen und eine Vereinsgaststät-
te, die in Eigenregie betrieben
wird. Im Interview erzählen
die Vorstände Markus Baum-
gärtner und Jens Krause, was
sich im Verein bewegt.
Mit aktuell 463 Mitgliedern
ist beim TuS Flomersheim
ganz schön was los. Entgegen
der Entwicklung im Ehrenamt
und bei anderen Sportverei-
nen wächst die TuS, sagt Vor-
stand Baumgärtner. „Das liegt
an der überragenden Arbeit,
die unsere Ehrenamtlichen
leisten“, erklärt er weiter.
Denn seit die aktuelle Vor-
standschaft 2014 das Zepter
übernahm, sind etwa 200
neue Mitglieder hinzugekom-
men.

Angebot für Kinder
Für die kleinen Mitglieder hat
der Verein einiges auf Lager:
Kinder-Yoga, eine Seilspring-
Gruppe sowie Soft-Darts-
Gruppe (Nerf-Waffen) kom-

men gut an. Auch die Show-
tanz-Gruppe ist sehr beliebt.
Nicht zu vernachlässigen sind
die Jugendmannschaften im
Fußball, die von der Fußball-
schule für Kinder unter 6 Jah-
ren bis zu höheren Jugenden
gut besetzt sind.

Tanzgruppe sucht männli-
chen Unterstützung
Die Tanzgruppe der TuS Flo-
mersheim trifft sich jeden
Dienstag in der Vereinshalle.
Leider gibt es in der Gruppe
mehr Frauen als Männer.
„Unsere Damen würden sich
über männliche Unterstüt-
zung im Alter von 50+ freuen“,
erklärt Baumgärtner. Um
19.30 Uhr geht es aufs Parkett,
getanzt werden klassische Tän-
ze, ganz wie in der Tanzschule.
„Einen Tanzkurs habe ich nie
besucht, das hole ich nun mit
meiner Frau nach“, schmun-
zelt der TuS-Vorsitzende. „Die
Herren sollen sich einfach
trauen, es macht riesig Spaß –
versprochen“, so Baumgärt-
ner weiter.
Umbau an der Halle
Damit Trainer und Spieler
schnellen Zugriff auf Trai-

ningsmaterial haben, wurde
die Halle des Vereins um einen
Holzbau erweitert. Dort ist
nun strukturierter Lagerraum
vorhanden. Einen weiteren
Holz-Neubau setzte der Verein
um, damit die Jugendmann-
schaften einen Aufenthalts-
raum zur Verfügung haben.
„Wir haben die letzten Mona-
te jeden freien Samstag mit
den Umbauten auf dem Ver-
einsgelände verbracht“, er-
klärt Baumgärtner.

Corona-Pause genutzt
Die Idee reifte schon einige
Jahre in den Kreisen der Vor-
standschaft, zur Coronapause
wurde sie umgesetzt: Die Ver-
einsgaststätte wird in Eigenre-
gie betrieben. Ein Koch, den
viele Gäste als „wahren
Glücksgriff“ beschreiben, ist
fest angestellt. Den Ausschank
übernehmen Ehrenamtliche
Helfer der TuS in Schichten.
Pro Monat kommen in der
Gaststätte etwa 100 Arbeits-
stunden zusammen“, erklärt
Krause. Die Helfer werden
nun auch wieder bei Veran-
staltungen gebraucht. Deshalb
plant der Verein, auf Dauer al-

le Stellen im Restaurant mit
Angestellten zu besetzen. „Wir
müssen uns da erst reinfin-
den, abwarten wie es anläuft.
Wir hatten nun zwei Corona-
Jahre und sind gespannt, was
dieses Jahr auf uns zukommt“,
so Krause weiter. Die Lock-
down-Phasen wurden genutzt,
um den Biergarten zu „einem
der schönsten Biergärten in
Frankenthal“ umzubauen,
schwärmt Baumgärtner.

Großprojekt steht an
Kaum sind die Renovierungen
und Bauarbeiten im Biergar-
ten und auf dem Vereinsgelän-
de abgeschlossen, läuft das
nächste große Projekt an: Die
Sanitärräume und Umkleide-
kabinen werden nach der lau-
fenden Saison saniert. Die
trägt der Sportbund mit
24.000 Euro, die Stadt Fran-
kenthal steuert 14.000 Euro
bei. Die TuS konnte sich er-
folgreich um ein Sponsoring
bei Hornbach bewerben, die
einen Teilumbau im Wert von
40.000 umsetzen. Bis zum
Start der neuen Spielzeit sollen
Kabinen und Duschräume
einsatzbereit sein. kim

TuS Flomersheim auf gutem Weg
Frankenthaler Vereine im Stadtmagazin

Schlemmen: Im Biergarten der TuS gibt es leckeres Essen und erfrischende Getränke, geleitet wird das Restaurant von
ehrenamtlichen Helfern FOTO: TUS FLOMERSHEIM

Action! Die Soft-Darts Mannschaft bereitet sich auf das Trainingsspiel vor FOTO: GISELA BÖHMER

Jubel: Die herausragende Jugendarbeit ist für den Verein Grund zur Freude, hier die F- und E-Jugend der TuS FOTO: TUS FLOMERSHEIM

Entspannung: Die Yoga-Gruppe trifft sich in der vereinseigenen Halle
FOTO: TUS FLOMERSHEIM

Die Halle der TuS ist für ein geselliges Miteinander vorbereitet
FOTO: TUS FLOMERSHEIM
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Der Beratungsstellenleiter
Dipl.-Kfm. Sigurd Maurer fei-
ert im Mai 2022 sein 25-jähri-
ges Jubiläum. In seiner Bera-
tungsstelle der Vereinigten
Lohnsteuerhilfe e.V. in Stu-
dernheim werden seit Mai
1997 Einkommensteuererklä-
rungen erstellt, Zulagen und
Förderungen beantragt, An-
träge auf Steuerermäßigung
bearbeitet, Steuerbescheide ge-
prüft und gegebenenfalls für
die Mitglieder Einspruch ein-
gelegt. Sigurd Maurer legte im
Jahr 1989 an der Universität
Mannheim erfolgreich die
Prüfung zum Diplom-Kauf-
mann mit den Studienschwer-
punkten Steuerlehre, Steuer-
und Wirtschaftsrecht ab, und
arbeitet seit dem Jahr 1990 in
verschiedenen großen Kon-
zernunternehmen - auch bei
DAX-Konzernen - und verant-
wortet dort seit 1996 den Be-

reich Lohnsteuer. Im Mai 1997
erfolgte die Zulassung durch
die Oberfinanzdirektion Ko-
blenz als Beratungsstellenlei-
ter der Vereinigten Lohnsteu-
erhilfe e.V. Bei einer Mitglied-

schaft im Lohnsteuerhilfever-
ein Vereinigte Lohnsteuerhilfe
e.V. (VLH) können Arbeitneh-
mer, Beamte, Auszubildende,
Studenten, Rentner und Pen-
sionäre auf die persönliche Be-

ratung und die jahrzehntelan-
ge Erfahrung im Bereich Lohn-
steuer von Sigurd Maurer ver-
trauen. Deutschlandweit gibt
es rund 3.000 VLH-Beratungs-
stellen, die insgesamt mehr als
eine Million Mitglieder per-
sönlich betreuen. Damit ist die
VLH Deutschlands größter
Lohnsteuerhilfeverein. Sie fei-
ert in diesem Jahr ihr 50-jähri-
ges Bestehen.
Wer ebenfalls seine Einkom-
menssteuererklärung in erfah-
renen Händen wissen will, der
kann sich mit Sigurd Maurer
in Verbindung setzen. Opti-
mal ist eine vorherige telefoni-
sche Terminvereinbarung.

gib/ps
� Kontakt

VLH-Beratungsstelle
Weickstraße 25a
67227 Frankenthal
Telefon 06233 436637
E-Mail: Sigurd.Maurer@vlh.de.

50 Jahre Steuern sparen dank der VLH
Seit 25 Jahren auch in Studernheim

Zum fünften Mal wurde der
Frankenthaler Perron-Kunst-
preis in der Sparte Malerei ver-
liehen. Das Thema in diesem
Jahr: „Malerei in Bewegung.“
Gefragt war, wie Bewegung ins
Bild kommen kann – ob gegen-
ständlich oder abstrakt – und
mit welchen Mitteln Bilder
wiederum ihren Betrachter be-
wegen können.

Hauptpreis an Heinke Both
In der Hauptjurierung am 12.
April haben sich die Juroren
nach mehreren Durchgängen
entschieden, den mit 4.500
Euro dotierten Kunstpreis an
Heinke Both aus Trittau zu ver-
leihen. Mit ihrem Werk
„femme d’en face“ konnte sie
sich gegen 445 Künstler aus
dem gesamten Bundesgebiet
sowie aus Frankreich, Öster-
reich und Serbien durchsetzen.

Both studierte an der Hoch-
schule für Gestaltung in Ham-
burg bei Friedrich Einhoff und
Almut Heise. Sie erhielt meh-
rere Preise unter anderem den
Heise Kunstpreis 2015, Des-
sau-Roßlau, den Jahresschau-
preis der Gemeinschaft Lübe-
cker Künstler sowie den Pos-
sehl-Preis für Lübecker Kunst.
Seit 2018 ist sie Mitglied in der
Gemeinschaft Lübecker
Künstler und Mitarbeiterin im
Arbeitsausschuss, außerdem
ist sie Mitglied im Bund Bil-
dender Künstler Schleswig-
Holstein.

Förderpreise an Ida Bomm
und Evelina Klanikova
Die beiden mit jeweils 1.500
Euro dotierten Förderpreise
für Künstler, die bei Einrei-
chung der Werke nicht älter
als 30 Jahre sind, gehen an Ida

Bomm und Evelina Klanikova.
Die 1996 geborene Ida Bomm
studiert an der Uni Koblenz-
Landau Bildende Kunst, Ger-
manistik und Bildungswissen-
schaften. Ihr mit dem Perron-
Kunstpreis ausgezeichnetes
Werk trägt den Titel „Portrait
Mode I“.
Evelina Klanikova wurde 1994
in Riga geboren. Sie studierte
Freie Bilde Kunst an der FKAM
Mannheim. Ihr eingereichtes
Werk trägt den Titel
„Charme“.

Ausstellung
Die zu den Preisen passende
Ausstellung läuft bis zum 26.
Juni und kann im Kunsthaus
in Frankenthal mittwochs bis
samstags von 14 bis 18 Uhr, so-
wie sonntags von 11 bis 18 Uhr
besichtigt werden. Der Eintritt
ist frei.

Hintergrund
Seit 1981 vergibt die Stadt
Frankenthal in regelmäßigen
Abständen von zwei bis drei
Jahren den Perron-Kunstpreis.
Dabei wechselt das Thema zwi-
schen Grafik, Malerei, Plastik
und Porzellan. Ursprünglich
ist der Preis als Zeichen aktiver
Künstlerförderung ausgege-
ben worden. Man wollte dem
kulturellen Leben Impulse ge-
ben. Heute ist der Preis eine
feste Institution.
Der Name ist zurückzuführen
auf die Frankenthaler Familie
Perron. Zu den bekanntesten
Persönlichkeiten der Familie
gehören Philipp Perron, der
königliche Professor und Hof-
bildhauer von König Ludwig II.
von Bayern, sowie Carl Perron,
der bei seinen Auftritten an-
lässlich der Festspiele von Bay-
reuth bekannt wurde. gib/ps

Perron-Kunstpreis:
Heinke Both gewinnt Hauptpreis
Wie kommt Bewegung ins Bild?

Sigurd Maurer unterstützt seit über 25 Jahren Menschen bei ihrer Ein-
kommenssteuererklärung FOTO: PRIVAT

Ida Bomm FOTO: BOMM/PRIVAT Heinke Both FOTO: BOTH/PRIVAT

Ida Bomm Portrait Mode I FOTO: ALEXANDER GAER

Das Bild „Femme d’en face“ FOTO: CHRISTINE RUDOLF

Für Sie Ort: 

Beratungsstellenleiter: Dipl.-Kfm.-Sigurd Maurer 
Weickstraße 25 a, Frankenthal-Studernheim, 
 0 62 33 / 43 66 37, Fax: 0 62 33 / 43 66 38

Kostenloses Info-Telefon:  08 00 / 1 81 76 16

Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. – wir beraten 
Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.

www.vlh.de
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Wer an ein Abschleppunter-
nehmen denkt, der hat immer
vorab einen Unfall im Kopf.
Dann kommen die Abschlep-
per und nehmen die defekten
Fahrzeuge mit. Anfang April
fand in Frankenthal eine
Großübung der Hilfsorganisa-
tionen statt. Ein Verkehrsun-
fall wurde simuliert, dazu ge-
hörten auch defekte Fahrzeu-
ge. Kevin Seibel, Inhaber der
Unternehmen Abschlepp-
dienst Kawelke und Ab-
schleppdienst Gräske, und
sein Team kümmerten sich ge-
nau um das: aus „ganzen“ Au-
tos, kaputte zu machen.
„Es war auch für uns eine ganz
neue Erfahrung und schluss-
endlich hat es viel Zeit und Ko-
ordination gebraucht, aber
wir haben gerne die Aktion
der Hilfsorganisationen un-
terstützt“, berichtet Kevin Sei-
bel, der im März das Unter-
nehmen Kawelke übernom-

men hat. „Zwölf Mitarbeiter
haben sich bereit erklärt, diese
Aktion zu unterstützen und
das in ihrer Freizeit“, berichtet
er weiter. Rund ein Jahr vorher
kam vonseiten des Planungs-
teams die Anfrage. Er wusste,
noch vollständige Fahrzeuge
sollen so manipuliert werden,
dass es am Ende ein gesamtes
Unfallbild gibt. „Wir haben
schon Tage vorher alle Fahr-
zeuge geholt und auf unserem
Hof so manipuliert, dass es am
Ende aussah wie ein Unfall“.
Unterstützt wurden sie dabei
von einem Sachverständigen
für Unfälle, der ansagte, wo
welche Delle zu sein hat. Mit
Kränen wurden die Fahrzeuge
hochgehoben und fallen ge-
lassen, es wurden Scheiben
eingedrückt und Türen ab-
sichtlich demoliert. Dabei war
ein Bus die größte Herausfor-
derung. „Diesen haben wir ge-
meinsam mit dem Techni-

schen Hilfswerk direkt am
Übungsort so gedreht, dass es
gut ausgesehen hat. Die Groß-
übung hat uns sehr viel Spaß
gemacht, sowas sieht man
nicht alle Tage und ich kann
sagen: von unserer Seite aus
hat es zwar viel Zeit in An-
spruch genommen, aber es
hat besser funktioniert als ge-
dacht“. Wie auch die Hilfsor-
ganisationen hatte auch das
Abschleppunternehmen mit
einer Sache ganz besonders zu
kämpfen: dem Wetter. „Als
wir mit insgesamt zwölf Fahr-
zeugen in den Nordring gefah-
ren sind, um das Szenario auf-
zubauen, hat es angefangen zu
regnen und zu schneien. Also
war uns klar, neben diesem
Übungsszenario ist es nur eine
Frage der Zeit, bis auch reale
Einsätze hinzukommen und
genau so war es auch“. Am En-
de sind die Mitarbeiter den
Abend und die ganze Nacht

über zahlreiche Einsätze ge-
fahren und haben Fahrzeuge,
die aufgrund des Schnees ver-
unfallt waren, geborgen. „Wir
waren echt müde, einerseits
hat die Übungsvorbereitung
viel Kraft gekostet und ande-
rerseits die zahlreichen Einsät-
ze. Klar, an der Übung selbst
waren wir nicht beteiligt, al-
lerdings haben wir ja nicht
nur die Autos da rausgebracht,
wir haben sie nach der Übung
regulär auch wieder eingesam-
melt und abgeschleppt“. Es
war eine großartige Erfahrung
für das Familienunterneh-
men, dass nun von Kevin Sei-
bel geleitet wird.

Die Unternehmen
Vor rund fünf Jahren hat Ke-
vin Seibel den Abschlepp-
dienst Gräske aus Frankenthal
übernommen. Seine Familie
führte bereits in der dritten
Generation den Abschlepp-

und Bergungsdienst Kawelke.
Kevin Seibel ist mit dem Ab-
schleppen von Fahrzeugen
groß geworden. Nun ist er in
die elterlichen Fußstapfen ge-
treten und führt neben dem
Abschleppdienst Gräske auch
das Unternehmen Kawelke.
Seit über 60 Jahren gibt es Ka-
welke, was einst mit einem
Rohprodukt und Großhandel
angefangen hat, ist heute ein
Abschlepp- und Bergungs-
dienst. 24 Stunden, sieben Ta-
ge die Woche sind die beiden
Unternehmen für Franken-
thal und Umgebung zuständig
und helfen, wann immer sie
gerufen werden. Seit über 40
Jahren ist Kawelke ADAC Part-
ner und Gräske ACE Partner.
Dabei bietet das Unterneh-
men viel mehr als nur den rei-
nen Abschleppdienst. „Wir
haben unser Angebot in den
vergangenen Jahren konstant
erweitert. So gibt es neben

einer Meisterwerkstatt, einen
24-Stunden Reifenservice als
auch Mietwagenservice“, in-
formiert der junge Unterneh-
mer, der nun die vierte Gene-
ration im Familienunterneh-
men bildet. Vom E-Bike über
den Rollstuhl bis hin zur Ber-
gung von LKW und Bussen –
die beiden Unternehmen ha-
ben ein großes Angebot und
helfen, wo sie können. Er-
reichbar ist der Notdienst 24
Stunden am Tag, weitere Infor-
mationen rund um den Ser-
vice gibt es unter Telefon
06233 349090 (Gräske) oder
06239998770 (Kawelke). gib

� Kontakt:
Abschleppdienst Gräske, Daniel-
Bechtel-Straße 2, Frankenthal
Telefon 06233 349090
Abschleppdienst Kawelke,
In der Köst 13, 67240 Boben-
heim-Roxheim, Telefon 06239
998770, www.kawelke-kran.de

Wenn der Abschleppdienst
Fahrzeuge crasht
Die Großübung zu unterstützen, war eine besondere Herausforderung

Es sah sehr realistisch aus. Dass die Fahrzeuge genau so gelegen haben, das haben die Übungsteilnehmer dem Abschleppunternehmen zu verdanken FOTO: KIM RILEIT

Das Spezialwerkzeug liegt bereit FOTO: KIM RILEIT

Schon Tage vor der Großübung wurden die Autos nach Vorgabe „geschrottet“ FOTO: KIM RILEIT

Ganz schön was los: Während der Übung wuselten an jeder Ecke Rettungskräfte FOTO: KIM RILEIT
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Das Konzept „Beetzwerge“
Die Kita-Teams entscheiden selbst, was 

angepflanzt wird und die Kinder dürfen 

sich um ihr eigenes Obst und Gemüse 

kümmern – von der Aussaat bis zur Ernte.

 

Durch das praktische Erleben wird die 

Wertschätzung für Lebensmittel und das In-

teresse für biologische Vielfalt gesteigert. 

Die Kinder lernen etwas fürs Leben – und

das mit allen Sinnen. Das passt wunder-

bar in unsere vielfältigen Bemühungen 

zum Thema Nachhaltigkeit. 

Übrigens: Alles Wissenswerte und inter-

essante Praxistipps rund um das Thema 

Hochbeet finden Sie auf unserer Home-

page! Und auf unserem Facebook-Kanal 

können Sie verfolgen, was in den Beeten 

der sechs Kitas wächst und gedeiht. 

 

Schon im letzten Jahr haben wir das  

Nachhaltigkeitsprojekt „Beet-Zwerge“ ins 

Leben gerufen. Ziel ist es, den Alltag 

für (Vorschul-) Kinder um ein sinnvolles 

Mitmach-Projekt zu bereichern. Daher 

haben wir der Kita Nordend, der Inte-

grativen Kita des Pfalzinstituts und der 

Kita im Mehrgenerationenhaus jeweils 

ein Hochbeet-Paket mit allem, was dazu 

gehört, gespendet: Das Material zur Erst-

befüllung, einen Gutschein für Saat und 

Setzlinge, kleine Gärtner-Schürzen, kind-

gerechtes Gärtnergerät und ein Buch mit 

wertvollen Praxistipps. 

Im Frühjahr haben wir drei weitere  

Startersets für Hochbeete verlost: Wir 

wünschen der Kita Studernheim, der Kita 

Lutherkirche und dem Waldorfkindergar-

ten Sterntaler viel Freude beim Gärtnern. 

„Beet-Zwerge“ – 
Nachhaltigkeitsprojekt für Kitas 

Die „Beet-Zwerge“ des Waldorfkindergartens Sterntaler

Du findest uns auf

Unter unserer Service-Nummer sind wir 

während unserer Geschäftszeiten (Mo. bis

Do.: 8–12 Uhr und 13–16 Uhr, Fr.: 8–12 Uhr)

jederzeit erreichbar: (06233) 602-0

Sie können aber auch direkt wählen:

Gas-Notruf .................................................... 602-222

Sonstige Störungen ................................... 602-444

Preise, Umzugsmeldungen

Verbrauchsabrechnungen........................ 602-100

Kundenbuchhaltung ................................. 602-200

Energieberatung......................................... 602-300

Presse ............................................................ 602-353

Trinkwasser-Qualität ................................. 602-130

Hausanschlüsse .......................................... 602-150

Bäder und Sauna........................................ 366144

Tiefgarage Willy-Brandt-Anlage

Parkhaus am Bahnhof .............................. 602-0

Herausgeber: Stadtwerke Frankenthal GmbH

Redaktion: Stadtwerke Frankenthal GmbH,

Öfentlichkeitsarbeit

Fotos: Stadtwerke Frankenthal, 

shutterstock.com, 123RF.com

Gestaltung: Marion Merzbacher, Frankenthal

Postfach 2154 · 67227 Frankenthal (Pfalz)

Tel.: (06233) 602- 0 · Fax: (06233) 602-115

Internet: www.stw-frankenthal.de

E-Mail: info@stw-frankenthal.de

■ OstparkSauna

■ Wasser

■ Gas

■ Tiefgarage

    Willy-Brandt-Anlage

■
Parkhaus

    am Bahnhof

■ StrandBad

■ OstparkBad

■ Strom ANZEIGE

STROM fx eAuto
Das ideale Produkt für Ihren Elektroflitzer:

• günstiger Arbeitspreis

• 100 % Ökostrom aus regenerativen

Erzeugungsanlagen

• Mehrheitlich direkt aus der Region:

max. 50 km Umkreis

• Förderung regionaler Umweltschutzprojekte

Alle Details zum Produkt finden Sie unter 

www.stw-frankenthal.de

NEU: Stadtwerke-Ladeapp 
für eAutos 

Freie Ladepunkte finden, eAuto aufladen 

und bezahlen: Das alles geht ab sofort 

ganz komfortabel über unsere Stadtwerke

Ladeapp Charge FT eAuto. Und das nicht

nur in Frankenthal – wo wir übrigens 

mittlerweile schon 12 Ladepunkte für 

Elektroflitzer betreiben – sondern europa-

weit! 

Das kann die Ladeapp:
Auf einer Übersichtskarte sind all unsere 

Ladestationen verzeichnet und mehr als 

115.000 weitere Ladepunkte unserer euro-

paweiten Roaming-Partner. Zu jedem Lade-

punkt werden die aktuelle Verfügbarkeit,

Nutzungsgebühren und der benötigte 

Steckertyp übersichtlich dargestellt. Und:

Mit der Navigationsfunktion ist der nächste 

verfügbare Ladepunkt schnell erreicht. 

Die Freischaltung des Ladepunkts erfolgt 

dann ebenfalls bequem über unsere App: 

Ob Frankenthal, Frankfurt oder Florenz 

– mit unserer App zahlen sie europa-

weit immer den gleichen Preis! Außer-

dem haben Sie einen Überblick über all 

Ihre Ladevorgänge inklusive bezogener 

Strommengen und Kosten. Die monat-

liche Abrechnung macht die App zu 

einer runden Sache. 

Wer lieber mit einer Scheckkarte unter-

wegs ist, kann sich über die App eine 

RFID-Karte bestellen und darüber die 

Ladevorgänge manuell steuern. Zukünf-

tig sollen weitere Prozesse, wie z. B. die 

Rückerstattung der Stromkosten für 

Dienstwagen über die App abgebildet 

werden. 

Alle Informationen zu unserer Ladeapp 

finden Sie auch online unter 

stw-frankenthal.de. 

Die App Charge FT eAuto können Sie 

bequem und kostenfrei in Ihrem App-

store herunterladen. 

Übrigens: Ökostromkunden der Stadt-

werke erhalten über unsere Ladeapp

bei jedem AC-Ladevorgang 2 Cent 

pro kWh Rabatt. 
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Baumann GmbH. Seit 1952
gibt es das Traditionsunter-
nehmen Elektro Baumann in
Frankenthal. Mit ihren 18
Mitarbeitern kümmern sich
die Geschäftsführer Joachim
Baumann und Stefan Hinz-
mann um das wichtige Thema
Elektrik. Ob Elektroinstallati-
onen für Neu- und Altbauten,
sowie Gewerbe und Industrie,
über Beleuchtungstechnik,
Datennetzwerktechnik, Tele-
fon-, Satelliten-, Antennenan-
lagen, Gebäudesystemtechnik,
KNX bis hin zum Rauchwarn-
melder. Darüber hinaus bieten
sie den Verkauf von Elektro-
haushaltsgeräten jeder Art an.
Und zu einem Fachunterneh-

men gehört nicht nur ein gu-
ter Verkauf mit fachkundiger
Beratung, sondern eben auch
der richtige Kundenservice.
Der Meister- und Innungs-
fachbetrieb ist zertifizierter
und autorisierter Kunden-
dienst für Miele und AEG
Haushaltsgeräte. Auch Elektro
Baumann ist mit der Zeit ge-
gangen und ist mittlerweile
Fachbetrieb für E-Mobilität.
Als moderner und zuverlässi-
ger Fachbetrieb legen die Ge-
schäftsführer viel Wert auf
neuste Technik und die rei-
bungslose Realisierung der
Projekte ihrer Kunden. „Wir
bieten Komplett-Lösungen aus
einer Hand und betreuen un-

sere Kunden von der Beratung
über die Planung bis hin zur
Montage. Die zuverlässige
Wartung ist ebenfalls mög-
lich“, informieren die Ge-
schäftsführer. Auch für etwai-
ge Notfälle steht das Team sei-
nen Kunden schnellstmöglich
zur Stelle. Geöffnet ist das Un-
ternehmen mit seinem Ver-
kaufsraum in der Kanalstraße

47 von montags bis freitags 9
bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr.
Mittwochnachmittag und
Samstag ist geschlossen. gib

� Info
Baumann GmbH
Kanalstraße 47
67227 Frankenthal
www.elektro-baumann.de
Mail: baumann.elektro@t-online.de

Elektroinstallation? Nur vom Fachmann!

Elektro Baumann
kümmert sich um
die Elektrik

Vergangenes Jahr konnten
Kinder und Jugendliche in der
Ferienfreizeit des Kinder- und
Jugendbüros in Frankenthal
lernen, wie aus Graffiti Kunst
wird und vor allem: wo sie er-
laubt ist! Damals wurde eine
Garage der Stadtwerke Fran-
kenthal und das Feuerwehr-
gerätehaus des Stützpunktes
der Freiwilligen Feuerwehr in
Mörsch verziert. In den Os-
terferien ging das Projekt nun
weiter und ein weiteres Ge-
bäude der Stadtwerke Fran-
kenthal in Mörsch wurde ver-
ziert. Wer nun über den Du-
delsackweg nach Mörsch
fährt, erhält einen wunder-
vollen Eindruck an Graffiti-
Kunst an nun drei Gebäuden.
Insgesamt 14 Kinder und Ju-
gendliche waren in den Os-
terferien an dem Projekt be-
teiligt. Über das Kinder- und
Jugendbüro sowie den Be-

reich Familie, Jugend und So-
ziales der Stadt Frankenthal
wurde die Aktion initiiert.
Ortsvorsteher Adolf-José Kö-
nig freute sich über die schön
gestaltete Wand. „Die Künst-
ler malen ja nicht irgend-
etwas auf die Wände. In ei-
nem Vorgespräch sprachen
wir darüber, was passen
könnte. Und da das Gebäude
der Stadtwerke unweit des Re-
tentionsraumes ist, hat man
sich für naturnahe Elemente
entschieden“, informiert er
weiter. Bienen, Fledermäuse
und Natur ist nun zu sehen –
passt perfekt zum gegenüber
liegendem Retentionsraum.
Adolf-José König hat noch
mehr Ideen. Die Projekte wer-
den nun geplant und hoffent-
lich bald in die Tat umgesetzt,
um Kindern und Jugendli-
chen die Natur etwas näher
zu bringen. gib

Von Bienen und Fledermäusen

Weitere Graffiti im
Dudelsackweg

Familie Hinzmann und Baumann – sie kümmern sich um Elektrik jegli-
cher Art. FOTO: ELEKTRO BAUMANN

Das zweite Gebäude ergänzt das Gesamtbild FOTOS (2): GISELA BÖHMER

Bereits in den Herbstferien wurde das erste Bild erstellt

Fledermäuse und Bienen – so wie auf dem Bild, so ist es auch im Retentionsraum. Ob Wildbienen oder nun auch ein eigenes Bienenvolk – viel
Fläche für die Artenvielfalt wird in Mörsch geboten. FOTO: GISELA BÖHMER

Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner seit 70 Jahren
1952 2022

Kanalstraße 47 · 67227 Frankenthal · Telefon 06233/66066 

info@elektro-baumann.de · www.elektro-baumann.de

• Installation 
elektrischer Anlagen

• Gebäudesystem- 
technik

• Beleuchtung

• Ladeinfrakstruktur

• Messen und Prüfen

• Informations-, 
Kommunikations-, 
Netzwerk-, Bürosystem-technik

• Elektroheizung, 
Warmwasser

• Kundendienst und 
Verkauf Hausgeräte
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Die Wärmepumpe gilt als die
umweltfreundliche und zu-
kunftssichere Alternative zur
Öl- und Gasheizung. Im ver-
gangenen Jahr wurden über 40
Prozent der Neubauten damit
ausgestattet. Das mag auch da-
ran liegen, dass Wärmepum-
pen großzügig vom Staat geför-
dert werden. Aber sind sie
wirklich für jeden die beste Lö-
sung?
Erreicht die Wärmepumpe das
von der Politik anvisierte Ziel,
über 65 Prozent Erneuerbare
Energien zu nutzen? Oder
droht mir nach ein paar Jahren
der Austausch?
Zum 1. Januar 2025 soll jede
neu eingebaute Heizung auf
Basis von 65 Prozent Erneuer-
barer Energien betrieben wer-
den. Experten sind optimis-
tisch, dass das bei Wärme-
pumpenheizungen gelingt -
vorausgesetzt, sie sind richtig
dimensioniert und installiert.
„Wärmepumpen sind ohne
Frage zukunftsfähig und sol-
len eine tragende Rolle bei der
Energiewende spielen“, sagt
Stefan Materne vom Team
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale. Und Alexander
Steinfeldt von der gemeinnüt-
zigen Beratungsgesellschaft
Co2online sagt über Wärme-
pumpen im Vergleich zu Öl-
und Gasheizungen: „In vielen
Fällen ist die Wärmepumpe
die bessere Wahl - vor allem,
wenn sehr effiziente Modelle
eingesetzt werden, das Gebäu-
de gut gedämmt und das Heiz-
system mit Solarenergie kom-

biniert wird.“
Entscheidend ist für diese Fra-
ge aber im Einzelfall die Vor-
lauftemperatur der Heizung.
„Je geringer sie ist, desto effi-
zienter arbeitet die Wärme-
pumpe und umso weniger
Strom wird verbraucht“, er-
klärt Martin Sabel vom Bun-
desverband Wärmepumpe.
„Als Erfüllungsoption für das
anvisierte Ziel, über 65 Pro-
zent Erneuerbare Energien zu
nutzen, ist sie aber auf jeden
Fall geeignet.“

Wann arbeitet eine Wär-
mepumpe wirtschaftlich?
Die wichtige Kennzahl ist eine
möglichst hohe Jahresarbeits-
zahl der Wärmepumpe. Sie
gibt Auskunft über die Effizi-
enz des Heizsystems. Eine Jah-
resarbeitszahl von 4 bedeutet
beispielsweise, dass aus 25
Prozent Strom 75 Prozent Um-
weltwärme gewonnen wird.
Konkret heißt das für Ihr Haus:
„Eine optimal laufende Wär-
mepumpe erreicht Jahresar-
beitszahlen von 3 bis 5“, sagt
Stefan Materne. Und die Vor-
lauftemperatur liegt am bes-
ten unter 50 Grad Celsius.

Ist mein Haus für eine
Wärmepumpe geeignet?
Die geringe Vorlauftempera-
tur lässt sich in energieeffizi-
enten Gebäuden erreichen,
die Flächenheizkörper oder
ausreichend dimensionierte
andere Heizkörper haben und
eventuell mit Solarthermie
unterstützt werden. „Im Neu-
bau gehören diese Eigenschaf-

ten bereits zum Standard, im
Gebäudebestand müssen sie
eventuell erst durch Sanie-
rungsmaßnahmen erreicht
werden“, sagt Alexander Stein-
feldt.
Seiner Ansicht nach ist es
schwierig und aufwendig, aber
nicht unmöglich, in einem
Altbau vernünftige Vorlauf-
temperaturen zu erreichen.
„Wenn das nicht ganz gelingt,
kann man zur Wärmepumpe
zusätzlich eine Gasheizung

Wärmepumpe: Im Trend,
aber auch das richtige für mein Haus?

kombinieren. Aber das wäre
nur die zweite Wahl“, so der
Experte Steinfeldt.
Manche Wärmepumpen er-
zeugen Geräusche, die
Nachbarn stören können.
Wie kann ich das verhin-
dern?
„Schall ist durchaus ein The-
ma, an das Hauseigentümer
schon bei der Planung denken
sollten“, rät Martin Sabel.
„Luft-Wasser-Wärmepumpen,
die ihre Energie aus der Luft
ziehen, erzeugen beispielswei-
se große Volumenströme, die
Geräusche im Ventilator ver-
ursachen. Deshalb ist es wich-
tig, das System fachgerecht zu
installieren und die notwendi-
gen Abstände zu den Nachbar-
grundstücken einzuhalten.“
Der Online-Schallrechner des
Bundesverbands Wärmepum-
pe hilft bei der Einschätzung
von Modellen und geeigneten
Standorten für diese. Mit ge-
zielten Maßnahmen lässt sich
der Schall deutlich reduzieren:
„Nach Möglichkeit sollte eine
Installation auf oder vor har-
ten Flächen und Wänden ver-
mieden werden“, rät Alexan-
der Steinfeldt.
„An diesen Flächen wird der
Schall reflektiert und damit
die Lautstärke der Betriebsge-
räusche verstärkt.“ Wer die
Anlage im Raum aufstellt,
könne mit Gummifüßen und
einer umlaufenden Nut am
Aufstellort sowie Schlauchlei-
tungen statt Rohre die Lärm-
belastung reduzieren. dpa

Grober Schmutz zerkratzt das Holz.
Um das Parkett davon zu befreien,
eignet sich ein weicher Besen oder ein
Parkett-Aufsatz auf dem Staubsauger.
Danach wird der Holzboden mit ei-
nem nebelfeuchten Mopp gewischt,
heißt es vom Verband der deutschen
Parkettindustrie (vdp).
Ist der Boden lackiert oder geölt?
Dementsprechend wird das Reini-
gungsmittel gewählt - auf geöltes Par-
kett gehört zum Beispiel kein Mittel
für lackiertes Holz. Universelle All-
zweckreiniger wiederum können die
Oberfläche sogar beschädigen, statt
sie zu reinigen. dpa

Edler Glanz

Wärmepumpen sind in privaten Neubauten der neue Heizungsstandard. Für Altbauen sind sie aber noch nicht immer das
richtige Mittel FOTO: DANIEL MAURER/DPA-MAG

Die Wärmepumpe ist gerade auch in Kombination mit einer Solaranla-
ge sinnvoll FOTO: KARL-JOSEF HILDENBRAND/DPA/DPA-M
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Bühne
05.05.22-07.05.22 20 Uhr,
08.05.22 17 Uhr, 12.05.22-
14.05.22 20 Uhr, 15.05.22 17
Uhr, 19.05.22-21.05.22 20 Uhr,
22.05.22 17 Uhr
Eine ganz heiße Nummer
Komödie von Andrea Sixt
Theater Alte Werkstatt, Franken-
thal

Kinder

21.05.22 11-12 Uhr
Die kleine Hexe
vorgestellt vom Theater Alte
Werkstatt für Kinder ab 4 Jahren,
Eintritt frei
Stadtbücherei, Frankenthal

Musik

05.05.22 20 Uhr, 02.06.22 20
Uhr, 07.07.22 20 Uhr, 04.08.22
20 Uhr, 01.09.22 20 Uhr,
06.10.22 20 Uhr, 03.11.22 20
Uhr, 01.12.22 20 Uhr
Trio Tone - Die Session
Pop & Blues mit Gastmusiker(in-
ne)n
Kulturzentrum Gleis 4, Franken-
thal
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

07.06.22 11 Uhr
Zauberflöten
Werke für Querflötenensemble
aus mehreren Jahrhunderten,
Eintritt frei
Zwölf-Apostel-Kirche, Franken-
thal
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

12.05.22 20 Uhr, 09.06.22 20
Uhr, 14.07.22 20 Uhr, 11.08.22
20 Uhr, 08.09.22 20 Uhr,
13.10.22 20 Uhr, 10.11.22 20
Uhr, 08.12.22 20 Uhr
Jazz Session der IG Jazz , Fran-
kenthal
Jazzstandards, Swing, Bossa Nova
Kulturzentrum Gleis 4, Franken-
thal
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Termine

Die Stadt Frankenthal schaut
auf eine mittlerweile 1250
Jahre alte Geschichte zurück.
Das will man in diesem Jahr
auch gebührend feiern. Wäh-
rend die offizielle Eröffnung
des Jubiläumsjahres Anfang
Mai im Rahmen einer festli-
chen Matinee im Congressfo-
rum bereits stattfand, wird es
noch das ganze Jahr über ver-
schiedene Veranstaltungen im
Rahmen der 1250 Jahr Feier
geben.
Die offizielle Jubiläumswoche
startet am 20. Juni. Eine Wo-
che lang wird es eine Vielzahl
an Veranstaltungen geben, na-
türlich auch für die Bürger der
Stadt. Vorträge, Ausstellun-
gen, Aktionen, die indirekt
oder direkt mit der Stadtge-
schichte zu tun haben, erwar-
tet die Teilnehmer. Es werden
Aktionen für alle Altersgrup-
pen veranstaltet. Höhepunkte
werden eine Foto-Such-Aktion
und eine Stadtrallye sein. Die-
se starten in der Jubiläumswo-
che. Auf der Internetseite
www.frankenthal.de/feiert
wird neben dem Programm
auch die spannende Geschich-

te der Stadt Frankenthal spie-
lerisch dargestellt werden.
Anfang August wird es Konzer-
te rund um das Jubiläum in
der Erkenbertruine geben. In-
teressant wird sicher auch der
„Rummel Bummel“ auf der
Willy-Brandt-Anlage Anfang
September. Die Jubiläumsaus-
stellung im Kunsthaus Fran-
kenthal wird von Anfang Sep-
tember bis Anfang Oktober zu
sehen sein.

Beteiligte beim
Jubiläumsjahr 2022
Das Jubiläumsjahr 2022 ist
eine gesamtstädtische Veran-
staltung unter der Federfüh-
rung des Bereichs Kultur und
Sport. Viele städtische Institu-
tionen, Kultureinrichtungen
und Kulturtreibende beteili-
gen sich an der Jubiläumswo-
che und an darüber hinaus
stattfindenden Aktionen
und Veranstaltungen. Die
Stadtbücherei hat anlässlich
ihres 100-jährigen Jubiläums
ein unterhaltsames Programm
vorbereitet. Aber auch die Mu-
sikschule, das Erkenbert-Mu-
seum, das Stadtarchiv, der Al-

tertumsverein und die Volks-
hochschule gestalten das Pro-
gramm mit. Außerdem brin-
gen sich die Frankenthaler Kir-
chen, der Förderverein für jü-
disches Gedenken in Franken-
thal, das Theater Alte Werk-
statt, die IG Jazz e.V., die Na-
turFreunde Frankenthal e.V.,
Schüler verschiedener Fran-
kenthaler Schulen, das Frau-
enhaus und weitere Vereine
und Gruppen ein.

Eine Stadt im
Wandel der Zeit
Dieses Jahr blickt die Stadt
Frankenthal auf 1250 Jahre
zurück. Seine Ersterwähnung
verdankt die Stadt Franken-
thal einem Eintrag im Lor-
scher Codex. In dem heute im
Staatsarchiv Würzburg aufbe-
wahrten, in der Reichsabteil
Lorsch angelegten Manu-
skript, wird unter dem 20. Sep-
tember 772 auch die Stiftung
eines gewissen Hunarg doku-
mentiert, der dem Kloster ei-
nen Hofanteil in Frankenthal
und eine Wiese in Mörsch
übereignete. Seit dieser ersten
Nennung des Ortsnamens

Frankenthal kann die Stadt
auf 1250 Jahre mit einer span-
nenden und vielfältigen Ge-
schichte zurückblicken. Zu
dieser 1250-jährigen Ge-
schichte zählt die Zeit, als das
ehemalige Augustinerchorher-
renstift Groß-Frankenthal ein
bedeutendes überregionales
wirtschaftliches und kulturel-
les Zentrum darstellte, bis im
Zuge der Einführung der Re-
formation in der Kurpfalz Kur-
fürst Friedrich III. niederländi-
sche Glaubensflüchtlinge hier
ansiedelte und sein Sohn
Pfalzgraf Johann Casimir der
Gemeinde 1577 die Stadtrech-
te verlieh. Des Weiteren zäh-
len die Zerstörungen und Krie-
ge des 17. Jahrhunderts, der
Wiederaufbau und der Auf-
schwung Frankenthals als kur-
pfälzischer Manufakturstand-
ort unter Kurfürst Carl Theo-
dor im 18. Jahrhundert sowie
nach 1798 die Zeit der franzö-
sischen und bayerischen Re-
gierung. Seit der zweiten Hälf-
te des 19. Jahrhunderts, wurde
die Geschichte Frankenthals
dann zunehmend von der In-
dustrialisierung und dem da-

mit verbundenen Bevölke-
rungsanstieg geprägt. Teil der
letzten 1250 Jahre sind aber
auch die Zeit des nationalso-
zialistischen Terrorregimes
mit Übergriffen auf jüdische
Mitbürger und die Folgen des
verheerenden, von Deutsch-
land begonnenen, zweiten
Weltkrieges mit den Bomben-
angriffen auf die Stadt, die in
der fast kompletten Zerstö-
rung Frankenthals am 23. Sep-
tember 1943 gipfelten. Die
Zeit nach Kriegsende be-
stimmten dann in erster Linie
der Wiederaufbau und der Zu-
zug von Flüchtlingen in die
Stadt.
Dass Frankenthal sich heute
als ein modernes und zu-
kunftsorientiertes Mittelzent-
rum in der Metropolregion
Rhein-Neckar mit einem welt-
offenen Image und einem viel-
fältigen Kulturangebot prä-
sentiert, ist nicht zuletzt auch
das Erbe der geschichtlichen
Entwicklung der 1250 Jahre,
die seit der Ersterwähnung im
Jahr 772 verflossen sind.
Mehr unter www.franken-
thal.de/feiert. gib/ps

Sie haben auch eine Veranstal-
tung geplant? Dann registrie-
ren Sie sich doch ganz einfach
und kostenlos als Wochen-
blatt-Reporter unter www.wo-
chenblatt-reporter.de. An-
schließend können Sie selbst
Termine in unseren Veranstal-
tungskalender einstellen.

Anmelden und
mitmachen

Eine Stadt im Wandel der Zeit. Die erste Erwähnung der Stadt war 772 - immer wieder wurde auch in den vergangenen Jahren ein Stück Stadtgeschichte lebendig gemacht FOTO: GISELA BÖHMER

Die Erkenbertruine hatte früher eine besondere Bedeutung für die
Stadt FOTO: GISELA BÖHMER

In diesem Jahr wird mit verschiedenen Veranstaltungen das Jubiläum
gefeiert. Start war Anfang Mai. FOTO: GISELA BÖHMER

Das Logo des Stadtjubiläums GRAFIK: SCHAEFER_BONK

Erstmals 772 erwähnt

Stadt Frankenthal
feiert ihr Jubiläum
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